
können, WeNrn C1INHn Mann, EeZW. eıne Fra be1ı den Feuzweg-
stationen herumgehtun diegewohnten Gebete verrichtet. Auch
cdiese ra wurde pOosS1ItiLVv entschieden (vgl X XVILI
11946|1, Nr i 160)

LAanz D7 Obernkumert.

AÄus der Weltkirche
Von Dr Joseph Massarette Luxembureg

Kurzer Ruckblıck auf acht Jahre arberts- ıund glorreichen,
gottgesegneten Pontıfkats Die Enzyklıken Pıus’? DE Weirt-
sıchtıge Stellungnahme Z wichtıgen Zeitfragen. E D große Kar-
dinalspromotion. Nach erfolglosen Bemühungen Z Erhaltung
des ölkerfriedens rastlose carıtatıve Tätigkeit.

Nach onklave V O'  } Stunden, dem Uurzestien se1it
dem re 1621, erkoren die Kardınale Marz 1939
apst, W iıhn die ırche drangvoller ®  1t rauchte und
WUNSC In dem bısherıgen Kardinalstaatssekretär Eugenıo0
acelil2 zonnten und en die Mitglieder des erhabensten a-
tTes d1ie geistig fIur das höchste Amt bestgeeignete. gründ-
Yichsten vorbereitete Persönlichkeit erblıcken Immer und überall

m1t schlıchter Selbstverständlichkeit überragenden
äahigkeiten und erstaunlichen Sprachkennfnisse, hinreißende
ergabe dem Dienste es der 15C geweiht. COher
on!] als jeder andere OrZ erschiıen Pacellis priesterliche Ge-

umstrahlt VON einem makeliosen Leben, VO  =) der sichtbaren
nbrunst C1N er ıinnıgen Gebetsverkehr miıt Gott, genährtien
Frommigkeit, und VonECNE Ernst, der &11 Wesen: erfüllt. Aus
S£inNner religiösen elnatur, der gesammelten, tiefgegründeifen
aAtllgkei Se1INeES geistigen Lebens erwuchsen Cc1IMNn apostolischer
Eifer. peinliche Gewissenhaftigkeit, CI} äaußerst zahe Hın-
za.De dıe Pflicht

on als jungen Priıester Pacellı gedrängt, sich 2  R
der Seelsorge WI|  en, ohne daß ihm diıes ermöglich wurde
Als Kardına den Herzenswunsch ach N& DIiOzese,

ausschließlich als eelenn wırken koöonnfe achdem dann
(sotft. der Herr ihm die 10Zese er Ozesen anvertraut
als dem obersten 1  en,; d1e volle, absolute urısdiktion \Detr cie

iırche übertragen e&  E, konnte TUS CLE se1t mehr
ach Jahren eın herrliches Pontifikat m1t Kundgebungen nd Taten
füllen, dıe ınm eE1NenNn der ersten Pläatze der el: der größten
7  aps sichern. Er wiederholte Del jeder Gelegenheit, Vor
allem Anerkennung und Beobachtung allgemeinen Sitten-
ye NnOotiut Bereits die erste hochbedeutsame Enzyklıka
„ UMMMY Pontıficatus VO! Oktober 1939 NeNNT. als Hauptf-
ursache, etzten TUN der (vor dem T1e; bestehenden) Not die
Entchristlichung der Welt, die alsıerun. der Gesellschaft, die
Loslösung VO.  =) Christus Die für jedermann verbindliche sittliche
Norm wüuürde aufgegeben, das menschliche eC. wurde der S1tt-
Yıchen UuTtOor1ta entkleidet,auf der der Staat gegründet 1
mUuüßte Nur Achtung VOT dem Naturrecht und Rückkehr der
Natıonen Zu den Lehren des Evangeliums kann ettung rıingen

AÄus der Fulle der köstlichen Fruüchte einer weitblickenden,
c  Yosen ehr- Nıd Hirtentätigkei kann ıer — Weniges her-



vorgehoben werde Kınen umfassenden, tiefgründigen, lichtvollen
jeier ezlıehun: vortrefflichen Wa tat üuber Wesenund

gaben der wahren Kirche Christz bietet die große Enzyklıka Der.
die 5! als Mystischen Leib Christ1i 49°  ysticı Corpor1s Chris
VO Jun1ı 1943; S1C mMÜüßte weitesten Kreisen näaäher nn
werden. Eın Nachwort faßt die Glaubenslehre Der die Gottes-
mutter und eion insbesondere 1Nre Stellung Heils
plan der Erlösung und die Macht ihrer urb1tLie.

Wenn Pıus sich bei jeder Gelegenheit cA1e Hebung de: Marıen.
kaultes angelegen SC 1äßt, legit das Haupigewich auf clie
Marıennachfolge, ohne die ersterer U:  — eın eitler Zeremonıien-
1enst Mehr als TNaUCl. e1t das Marienideal der
Innerlichkeit, Jungfräulichkeit und uüutterlic  e1it und 1S% Qutf: die
gulige unbegrenzte der Himmelskönigin angewlesCh. iN-
dem der Heıilige ater 31 Oktober 1942 dıe feierliche Welt-
weihe das Unbefleckte Herz Marıa vornahm, erfullte C1INECI
UnscC. der Allerseligsten Jungfirau, den S1IC Maı 1917 dem
Tage der ersten Erscheinung atıma Portugal (an dem die
ischofskonsekration Msgr Pacellis des kunftigen Panstes statit-
fand), dort drei Hirtenkindern mitgete1lt nat. Z weimal rıchtete
Piıus E1INeE Rundfunkansprache die Fatıma zusammeng£gestro]  S
ten Ra  o  en, 31 Oktober 1949 und Maı 1946, be1 der
rönung der Madonna, sıch UNGC. Kardinal lo1isi Masella
vertreien ließ eın silbernes Bischois]ubıiläum Maı 19492
waollte ziemlich: schlichter Weise felern; nahm davon
Anlaß, die au starkem Glauben beruhende Siegeszuversicht der
15C! betonen, der die 1e der Katholiken beständie
wachsen soll

Fur die neuzeitliche Bıbelforschung War Leos XII Enzyklık
„Providentissimus Deus  : VO' OovemDber 1893 bahnbrechend.
Pıus X11 wollte SSC1NEIN Rundschreiben „Divino affßlante DICH
VO eptember 1943 die markantesten Fortschritte Schrift-
studium aäahrend Jahren ervorheben, NneuUue Begeisterung
wecken und zeitgemäaße Anregungen rderung der CX
schen Wissenschafit auf dem Urc das unfehlbare Lehramt Sewie

Wege geben
Bestrebt, den se1t Deiläufig - e1Nem Jahrtausend VOL der auf.

etirus gegründeten römischen Mutterkirche etrennten or:ıentalı
schen Kırchen die Ruckkehr ZU.  — Eliınheit erleichtern, Ar 111er
Pius XII ZWC1 Enzykliken. Die erste, „Orientalıs Ecclesiae ECUSs“‘:
VIO: D] 1944 erschıen 1500 Todesjahr es hl Cyrillus
VO  5 Alexandrien Das Rundschreiben „Orjentales Oomnes‘** Vvo.Dezember 1945, das erst. Jäanner 1946 „Osservatore
Romano‘‘ veröffentlicht wurde, knüpft den 350 Jahrestag der
Wiedervereinigung der uthenen mit dem Apostolischen Stuhl

Durch rnennung VO  } zweiunddreißıg Kardinalen Au!  N allen.
Erdteilen und den meisten größeren Ländern sollte dem Weit
charakter der römisch-katholischen Kirche, CA1e für alle Men-
schen gestiftet wurde, elerlic. Ausdruck gegeben werden. Bel der
nkündigung dieser wohl größten Kardinalspromotion SCiHETr
Weihnachtsansprache 1945 erklärte Pius GE „Wir wollten, daß
dieser Ernennung die größtmögliche nNnzahl VO  e Völkern verireien
SsSCc1 und demgemäß G1E lebendiges ild der Universalität
der Kirche Se1: Die Proklamierung der Erwäa  en er10.
geheimen Konsistorium VO Februar 1946 Im öffentlichen
Konsistorium. setzte Pıus iıhnen den Roten Hut auf. Wie der
Papst den Purpurträgern sagte, umspannt die für alle Men-



hen est1ifteté Kirche den kreis nicht im Smhe des moder-
nen politischen Imperialismus, sondern urch dıe Macht ihres
reli1g10sen, moralischen Aind sozialen Wirkens. Übernational schützt
S die menschliche Persönlichkeit und es Menschliche. IhrTr

TLeben „umarmt Un er alles, W a wahrhaft menschlich 15 e
Nach der Promotıon hatten Deutschland, England, Frankreich

Polen, UngaIX wieder cie ınnen traditionsgemäß vorbehaltenen
Kardinäle. TStIMAals wurde eın holländischer Bischof m1t dem
FPurpur ausgezeichnet. Die Vereinigtiten Staaten VO:  5 Nordamerika,
mıT, viıer Kardinälen VOT dem rleg, erhielten einen fünftfen
Jana das 1S einen besaß, hat T1U.:  - Zwer ıner eı VOI

Bischöfen der Republiken Mittel- und Südamer1kas wurde
nahme 1n Hl Kollegıium zutenl. Erfreuliche Beachtun: fanden
ä uch Missionsländer. sıen, das 1US DE einen Kardinal des
orientalischen Ritus verdankt, besitzt jetz' einen zweıten 1M Pa-
jarchen der armenischen ırche. Je einen urpurträger haben
NUu. auch ına und Australien Obwohl V'O:  - den roten Huten

eın cChtel Italienern zugefallen 1St, en S1e och mehr 9a1s
£1N rıttel, daß talıen eine ansehnliche Vorzugsstellung OL
über den anderen Ländern der Christenheit behält. Eıne solche
elterun: des Kardinalskollegiums entspri1ic. einem se1t angem
gehegtien allgemeınen UnsC. sind och dıe Kardinäle Adie öch-
sten Berater und Gehilfen des Papstes 1n der Leitung und Ver-
wahltung der Weltkirche Mehrere Sterbefälle en bereıts die
Höchstzahl VO  > Kardinäalen wieder verringert.

Der Wahlspruch des Papstes „Opus zustıitıae DAX  eg (Der
Frıede, Werk der Gerechtigkeit) kündete der Welt SC1IN Bestreben,
mT allen erfügung tehenden itteln die Befriedung
fördern Bald sprach eın Programm auch VO:  - 1€e| und Wahr-
heit. als Fundament und Stutze der den Frieden begünstigenden
Gerechtigkeit: die auf Wahrheit aufgebaute Gerechtigkeit vollendet

sich In der 1eDe, inrer Sicherung un ronung. Der Statthalte:
A  Chrısti sollte 1n ungeahntem Maß  D Gelegenheit aben, SeINE Devıse
Charaktervoll un unerschrocken ochzuhalten.

MAaAarz 1939 erfolgte der gewaltsame, widerrechtliche Ein-
mMarsch eutscher TITruppen 1N. die Tschechoslowakei un kurz
nachher, prı (Karfreıitag), ese  en die Italiener Albanien.
Der Papst außeritte en Osterfest sSe1INE bange ‚OT und Wwies
auf ACHE Unruhe und das Jnbehagen“ 1n vıelen Läandern hın Da
21n baldıger riegsausbruch ımmer waäahrscheinlicher wurde, inter-
venlerte unverzuüglich bel den meist interessjierten achten. Als

August der Abschluß eines Vertrages zwıschen Deutsch-
1and und talien bekannt wurde, er PiOS- /ın einer Rundfunk-
Hotschaft seine warnende Stimme, wobel erklärte „Noch iıst

Zet. Mit dem. Frieden 1ST nıchts verloren. es annn verloren eın
mf dem rleg.” Gemäß den papstlichen Anweisungen leßen die

Nuntien ın er  n und arschau ZUT rzielung einer Verständi-
gung nıchts unversucht. Eın letzter otschreı des aters der Chr1-
stenheilt der dringliche .ppell, den S 31. August Urcn
den Kardinalstaatssekretär aglıone den diplomatischen ertre-
ern des Deutschen Keiches, olens, Großbritanniens, Frankreich:
und Italiens beim eijligen tunl überreichen ließ

Tags arau brach der sel den nationalsozialistischen
Machthabern vorbereitete zweite Weltkrieg Im Zeiıchen des
Hakenkreuzes, des Symbols einer totalitären Weltanschauung, der
die, wesentlichsten erte christlichen ur D1is Würde
dier menschlichen Persönlichkeit geopff.>rt werden sollten, wurde



urch den Überfall auf Polen m1t voller Absicht der Feuerbran
er Eurova geworfen

Das italienische Volk SEe1INeTr großen enNnrnelr haßte den
rıe ährend Mussolini, azu enttschlossen, vorläufig abwartet
rechnete der Paps mit der Möglıic.  eit C4I kräftigen Mitwir

des KOön1gshauses dem Sinne, daß talien VOoO  > dem Dilırt.2
gen Konflikt ferngehalten wurde Im etzten Dezemberdrittel tausch
en -Pıus XIl und das OnN1ıgspaar ochfeijlerliche Besuche
dem Thronsaal versammelten Gefolge, dem auch YMussolini
Schwiegersohn, Gra{fi Ciano, angehörte, Sa: der 'aps!
kurzen Ansprache, dieser Besuch Se1 erfreulicher, als VO.  Wr
eihnachten erfolge, dem est des Friedens nd C({er göttlichen
armherzigkeit. nter 1nWEeIs aut die egerischen Verwicklun:
gecn emerkte C daß Italien, wiewochl wachsam stark lei
bend, sich des Friedens, der Wohltaten der Zuvilı1satıon, der Ein-
Ta der Geister erfreue. Der extreme Fasch1ismus schien
UTrCc| diese Besuche verstimmtt. Als Dadar Tage später e1in
Tand papstlichen Palazzo der Cancelleria N1C| BEeEr1INSECN cha
den anrichtete, tauchte das erücht auf, an dle siıch u einen.
faschistischen achnea Am Maärz 1940 außerte der deutsche
Minister des uswärtigen- gegenüber dem apsiT, dem „Führer:
en Millıonen ohne Ausnahme Überzeugt diesen Kreg E
BEW1INNEN Frankreich und England würden och selben Jahre

Frieden bıtten. Nach K1Ner Audienz sah Ribbentrop VersSiOr
AaAuSs un:d hatte &11161 chwächeanfall ernste Wahrheite
hinnehmen INUsSsSenN Der ıtalienısche Botschafter erı mußte Unı
V atıkan L1 Beschwerde darüber vorbrıngen, daß den Kirchen
fur den Frieden gebetet werde während cd1ie Regierung unablässig
estire SC1, die Gemuter aufzurutteln Als Mwussolini
Antwort auf 111 Papstschreiben V O! D: baldige Kr1iegs-
eteil1igung ahnen ließ, 1rat der eilige ater Maı VOLI ETr
gewaltigen zustimmenden Volksmenge Anwalt des Friedens
auf. Indem der Duce Juni 1940, Frankreich erledigt
schien, der Llateiniıschen chwester den Krieg erklärte, der Hoff-
NunNng,daß 61171 voller 1eg bevorstehe, hat urch cdiese unruhm-
1CNe, unehrenhafte "Tat MN und SEeElINEs Landes Schicksal esiege.
em der Diktator ILtalıen den Krieg trieb, half unbewuß
der immanenten Gerechtigkeit Durchbruc| öniıg iıkior
Emanuel I1E;, „Vaters des Vaterlandes'‘‘, untier dessen
AÄAgide das „Risorgimento‘ miıt se1iner langen el VOÖO:  > echts
en und Gewa  aten durchgeführt wurde, verlor 1946 den.
TroNn, und scheint, daß dem a  n Hause Savoyen die 1ta—
lienische Heimstatte verloren eht

Maı 1940 wurden die renzen Belgiens, cler Niederlande
Luxemburgs uüuberrannt. Bereits Ta  Ta 3  S arg vero{iffentlich

der „Osservatore omano** erster Stelle Fettdruck die
'aps Oön1g e0op0. 111 Konigın Wiılhelmine Großherzo
gın Charlotte gerichteten Telegramme. Die beiden ersten pProt
stieren die Völkerrechtswidrige Invasıon nıd erhoffen von
Gott baldige Wiederherstellung der belgischen und holländischen
Unabhängigkeit. enes die Troßherzogin esag! N diesem
SChmerzvollen Augenblick das uxemburger Volk TOLZ SCLLELI
Friedensliebe den Krliegssturm WI1Ird fühlt unser Herz
sıch ihm naher. Wır flehen einer himmlischen Patronın
Hilfe und Schutz, damıit Freiheit und Unabhängigkeit en
onne Die Wut _ dieser offenen Stellungnahme

Rom Ausschreitungen: Das vatıkanısche rgan wurde Ver

‚Theo:-prakt. Quartalschri£ft“‘ 1947
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lüngen ausgesetzf.“brannt; ; Verkäufer und Käufer waren Mißhand
Gegenüber dem Botschaffter Alern, der auf di ‚„‚Gereiztheit” Mus-
‚solinis hinwies, bemerkte der Papst ruhi1g NT iürc‘ht_e_m 1215

SO  s  O;  Ca 1n eın Konzentrationslager gehen.  L
Pıus CT hatte sich umsonst bemuüht, den zweıten Weltbrand

7U verhindern un dann seiınem teuren Heimatlande dessen Ver-
ar UunNnaD-"heerungen Z Über den artejıen stehend,

'lässig bemuht, sich 1er Hauntaufgahen widmen: Verkürzung
des Krieges; Eindimmung seıner reuel, . Ungerechtigkeiten, des
Ozeans VO Leiden; carıtatıve Maßnahmen gegenuüber aıllen ofen,
Vorbereitun eiINes SeCIr«eC  en, dauerhaften Friedens und der NOT-
“wendigen Neuordadnung er Welt. In Reden, Ansvprachen; . Botschaf-
ten, unter Ausnutzun der diplomatischen Verbindungen hob €L

'n]les hervor, W.AS d1e Beendigung des Völkerringens fördern konnte.
en verurteilte alle Rechtsbruche, Grausamkeiten, Nmensch
chkeıten Wenn gelegentlich nıcht noch schärfer auffträat, 1a
der Grund ın seinem von ıhm selbst hervorgehobenen Besireben.
die Lage der Unterdruücen ANIC) och schwerer unNnd unerträg--
‘licher gestalten‘‘. In einem adel des Papstes ochten die De-
Troifenen den Anreız eUeN Grausamkeiten Anden. M} SPraCch
am Juni 1943 VO:  ; den Türen, dA1e eın Schlüussel üiinen VeTr-

"mochte, obgleich der Stellvertretier Christı Mitgefühl und
esetizen VO  @ eCcC und; Mensch-Rüc)  enr ZU den elementaren

eihnachtsbotschaft <  — 19411C|  el c orderte. Wiıie 1US 1n seiner
darlegte, mussen fünt IN VO  - eiNner sittlich begründeten
Ordnung ausgeschlossen seın Antastung der Freiheit, Unabhän-
gigkeit un Sicherheli remder atıonen, auch der kleinsten und
schwächsten; offene der gedeckte Bedrückung und Unterdrückung

istische Bestrebungen, einer wenigernationaler Minderheiten; ego
begünstigten atıon di Rohstoffauellen unzugänglich machen”
hemmungslose Au{ifrustung un Mösglichkeit des totalen ‚:kAr1eges,
’Mißachtung der Verletzung VOILl Verträgen, die Uure wirksame
äinternationale Organisationen Z ScChutzen ‚ gegebenenf£.lls S
zUuandern SiNd; Vernıiıchtung der Gewissensfreiheit ınd K irch.en—
verfolgung.

Mit er wünschenswerten arneı üund ohne Rücksi cidt ; auf
‚eigene efahr trat der Heilige ater während des Krieges ıimmer
wieder für ecC und Gerechtigkeit, insbesondere für die VEerSe-
‘waltigten, geknebelten, ausgeraubten schwachen atıonen eın un

das Machtprinz1p, da Gewialt und ran nNnNachwaändte S1CN
ht. ZALE Unterdrückung wehrloserweiterem Lebensraum eın Rec

Völker schaffen kann. Er befonte noch am Februar tändig
bestrebt Z sein, daß der Mißbrauch materieller Gewalt durch den
ult des Rechtes verdrängt werde.

die VO:  5 1US iın den Kriegsjahren organisıerien VGL EBER
Hilfsaktionen fr Notleidende jeder Art, Ausgebombite, Flüchtlinge
und Kriegsgefangene er atıonen ann nıcht näaher eingegz  €
werden (501t alleın ennt die Zahl der unschuldig Verfiolgten, die
vVon kirchlichen Faktoren ges un: gerette wurden. Der
ers Richtlinıe des Papstes, der Zentralidee VOo Wert, vVvonmn

“der . Würde und den Rechten der INeINschlichen Persönlichkeit als
Is Kin ottes urc. dieGesch6o. und Ebenbild ottes wıe

nade, entsprach auch, daß Susende, denen seltens national-
ı sozialistischer oder faschistischer Gewaltmenschen Schlimmes
"drehte, 1mM an, 1n rom  S  ch Ostern und anderen religiösen
Instifuten Zufßlucht fanden. Besonders ach‘' dem Zusammenbruch

Is Kesselrings Iruppen die Emrjge;-].f"n;aliens 117 / Septemb er. 1943,



während.NECUN Monaten besetzt hıelten und Scher£ 5144
blutigen Diktatur eın Kriegsrecht eigener Art handhabten. kamen
ungezählte Italiener, besonders frühere Offiziere und ehrfähige
emokratische Politik: und Juden die Lage kirchliche uınd
speziell papstliche (Gastfreundschaft näher kennen lernen

Nach em Krieg entfaltetedie VO Vatikan U:  N geleitete CaTtTı+
Dies wurde: vornehmlichtatıine kKtıon sich 1111117 erfreulicher.

Urc. reichliche dem Statthalter Christi AU: Nord- und Südame-
rıka zunießende Geldmittel ermöglicht Zehntausenden Kindern 861
Ferienkolonien un zahlreichen wıeder heimgeholten Flüchtilingen
kam die uUberseeische zugutfe Eın ergreifender anfeuernder
Caritasruf, verhallte die Enzyklika „Quemadmodum ' ercdie
fortige Fürsorge für die notleidenden Kinder VO' Jäanner  n 1946
nNn1C. ungehört Dann esprac) Marz mM1 dem ExXprasi-
entien erbert OO0Ver, dem persönlichen Veriretier de Präsidern-
ten Truman, die europäische rnährungslage un SiıcnNerie jeder
Anstrengung ZUE LOSunNg dieser brennenden ra Unter--
stuützung‘ Der AI nachher Dr1. erlassene päpstliche
DE, das NVeltgewıssen inderung der Lebensmittelnotf
War besonders geeignet, die reichen äander uüdamerikas Noch
hochherzigerem en anzuregen

Mit Arbeiterscharen nahm der Heilige ater N6 NeTrXZ-
Nliche ühlung Audienzen die jeweils f{für die Teilnehmer R1
unvergeßliches KErlebnis wurden.Seit Pfingsten 1941, ZUINM

uD1L1aum VO  e 0S XIIl 997  Trum Novarum:* sprach, außerte
sıch wiederholt eingehend sozialen Neuordnung. Grundlegend

insbesondere die Radicebatschaft VON eihnachten 1942 Da
das Gebot der Stunde die sozlale \PaTt verlangt, rieli der aps'
einem heiligen „Kreuzzug für die auberung un Erneuerung der
Gesellscha  66 auf und bewertete herrlichen Worten neben- der
Famıilıe die Ehre und die orre der rbeit Rıchtlinien für
die christliche Sozial- Wirtschaftspoliti. gab die Rundfunk;-
rede VO: eptember 1944,;, W OLLI1L das Ungesunde Reich-
fums Weniger neben der unsicheren X1StTeNZz sehr zahl-
reichen Proletariats beklagt wIird. Dıie größte eachtung fand
der Empfang VO  } 000 italıenıschen Arbeitern Jun1 19453;
Nach Hinweis autf as, Was die ırche se1t langem fur A  das
schaffende Volk und SCINC Bedürinisse getan, formuherte die
eigenen Forderungen als rundlage sozlaler Gerechtigkeit. HS SIN

Lohn, der die Eix1istenz der Famıilie sichert, den Eltern ermög-
liıcht, eine gesunde Nachkommenschaft ernähren, kleiden.
iıh: e1NC angemessene rziehung und ausreichende ildung V
schaffen; e1ine der Würde der menschlichen Persönlichkeit eNISPTE=
chende Wohnung; genügende Vorsorge fuüur Zeıten der Not; der
rankheit und des Alters „Diese Vorbedingungen sozialer FÜür-

1L1LUSSEN verwirklicht werden, WEn man will, dıe
menschliche Gesellsc ıcht bei Jjedem Wechsel durch geheime
Gärstoffe und gefährliche Zuckungen erschuttert werde, sondern.
sich beruhige und intrac. Frieden und gegenseitiger _ Liebe
fortschreite. A

Da der apst sich reın irdische innerpolitische ragen 1N6S-
Landes ıcht einmischt, vernı1e sıch neutral dem italien-,
schen Referendum VO: Junı 1946 ber Monarchie der Republik:
Wo Politik die relig1öse Moral berührte, Zn bel den großen Wa  ;|3"
len Italien und TEIC. konnte iıcht umhin, die Katho-
lıken auf ihre Gewissenspflicht, keine widerchristlichen Strömun-r
gen unterstuützen, auimerksam machen.

G'k


